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Blickwechsel
„Es kann der Frömmste nicht in Frie­
den leben, wenn es dem bösen Nach­
barn nicht gefällt“, zitierte schon mei­
ne Oma Schiller. Ziemlich weise, ziem­
lich resigniert und zeitlos wahr.

Es ist bitter, aber die hehrenWünsche,
Vorstellungen und Vorsätze der Frie­
densbewegten scheitern leider oft
schon an den relativ kleinen Widrig­
keiten imAlltag. Einermeiner Freunde
lebt in Berlin, nicht der frömmste, aber
ein friedfertiger, verkopfter Typ, statt
Wehr- hat er Zivildienst im Altersheim
geleistet,Geisteswissenschaftler,Vege­
tarier –alsower Stefan tätlichangreift,
würde wohl auch Bambi hauen. Und
doch …

Vor kurzem verließ er nachmittags ei­
nen Supermarkt und verstaute gerade
die Einkäufe auf seinem Fahrrad, da

wurde er plötzlich von hinten heftig
angerempelt. Erschrocken drehte er
sich um, da traf ihn schon ein harter
Faustschlag an den Kopf.

Und jetzt geschah das Verblüffende:
In Stefanwallte roter Zorn auf, er ball­
te die Faust und haute sie demAngrei­
fer „voll auf die Nuss“, wie man wohl
so sagt, woraufhin der flüchtete.

Stefan ist ein großer Mann und drah­
tig, das also hatte sicher wehgetan;
wie zivilisiert er ist, beweist die Tatsa­
che, dass er im Moment des Zuschla­
gens kurz die Verhältnismäßigkeit
bedachte, also den anderen nicht här­
ter anzugehen, als er selbst attackiert
worden war. Und doch ist er erstaunt,
verunsichert auch, über diesen Jäh­
zorn, eine Seite an ihm, die er selbst
nicht kannte.

Der Aggressor wurde von der Polizei
gefasst, war ein ausgetickter Drogen­
abhängiger und Stefan ein Zufallsop­
fer. Aber Zufall oder nicht, ein Ange­
griffener setzt sich zur Wehr. Selbst
wenn er es nicht sofort tut, im Gegen­
teil erst einmal die andereWange auch
noch hinhält, ist irgendwann Schluss
mitDuldsamkeit underwehrt sichoder
andere verteidigen ihn. So wird das
wohl nix mit dem Frieden, da haben
meine Oma und Schiller recht. Dass
jedoch beim Sich-wehren die Verhält­
nismäßigkeit gewahrt wird, ist auch im
„Wilhelm Tell“ wichtig; kann man gut
mal wieder lesen, ist gerade im Mo­
ment hochaktuell. Und im Gegensatz
zum Landvogt Gessler: Bleiben Sie be­
hütet.

Annemarie Schäfer

„Wir können in dieser Situation keine weiße

Weste behalten. (…) Aber wir dürfen dem als

Kirchen nicht ausweichen, indem wir schweigen

und uns aus der Verantwortung ziehen.“ Die

protestantische Friedensethik, eh nicht zeit-

los, müsse einer „kritischen Prüfung“ unter-

zogen werden.
Annette Kurschuss, Ratsvorsitzende der EKD

„Friede ist nicht Abwesenheit
von Krieg. Friede ist eine
Tugend, eine Geisteshaltung,
eine Neigung zu Güte, Vertrauen,Gerechtigkeit.“

Baruch de Spinoza, nieder-ländischer Philosoph (1632–1677)

Wer den Frieden will, muss den Frie-

den vorbereit
en. Wer aus dem Frieden

Gottes lebt, tritt für den Frieden

in der Welt ein. Gerechter
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der globalisi
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Aus: „Gottes Frieden leben – für gerechten

Frieden sorgen“,
eine Denkschri

ft des Rates

der EKD (2007)

„Selig sind die Friedfertigen;denn sie werden Gottes Kinderheißen.“
(Matthäus 5,9)

„Der Friede ist das Meister-

stück der Vernunft.“

Immanuel Kant,

deutscher Philosoph (1724–1804)



Treffpunkt Kirche 3Rubrik Treffpunkt Kirche 3Andacht / Kultur

Vom Frieden reden
Der Krieg in der Ukraine wird in den
Medien kaum anders behandelt als
andere Themen auch. Was eben noch
hochgradig wichtig scheint, klingt
nach kurzer Zeit immer weniger aktu­
ell. Im Februar und März füllten die
Kriegsnachrichten noch die ersten Sei­
tender Tageszeitungundnahmenden
größten Raum in den Fernsehnach­
richten ein. Inzwischen finden sich
dort andere Meldungen. Sie scheinen
gleich wichtig oder gar wichtiger als
der Krieg in Europa. Es ist nicht so,
dass im Herbst des Jahres 2022 zu viel
über den Krieg gesprochen und ge­
schrieben wird.

Zumindest in Deutschland, in Westeu­
ropa und Nordamerika scheint sich die
Überzeugung weitgehend durchge­
setzt zu haben, dass der Verteidigungs­
kriegderUkrainebreitunterstütztwer­
den muss. Auch mit schweren Waffen.
Als würden die Ukrainer nicht nur ihr
Land verteidigen, sondern einen gera­
dezu gerechten Krieg führen. Dabei
können wir, sobald unser LandWaffen
andieUkraine liefert,keineweißeWes­
te behalten.Wir unterstützen zwar ein
Land, das sich gegen einen völker­
rechtswidrigenAngriff verteidigt. Aber
jede gelieferte Waffe dient zugleich
dem Tod vieler Menschen.

Es ist sehr leicht undgeht schnell, einen
Krieg als gerecht zu titulieren, schreibt

Burkhard Weitz, Redakteur der Mo­
natszeitschrift „Chrismon“. „Auf den
gerechten Frieden hinzuwirken, ist
mühsamunddauert. Aber genaudarin
liegt nach protestantischer Auffassung
die Aufgabe der Christenheit“.

Ich finde, wir sollten mit dieser Aufga­
be beginnen, indem wir mehr vom
Frieden reden. Über den wird nämlich
gegenwärtig weit weniger gespro­
chen als über denUkrainekrieg. In den
Nachrichten wird meist nur zurückge­
schaut auf die Tagesereignisse des
Krieges. Aber es wird zu wenig nach
vorne geblickt. Und zu wenig von der
Hoffnung gesprochen, dass der Krieg
ein Ende finden und in einen Frieden
übergehen muss. Jesus preist in der
Bergpredigt die Menschen selig, die
Frieden stiften. Also die, die sich der
Hoffnung hingeben, dass Friede stär­
ker ist als jeder Krieg. Und die sich für
diesen Frieden mit ihren Mitteln ein­
setzen.

Wir wollen in unseren Gemeinden das
Thema Frieden verstärkt aufgreifen:
in den Friedensgebeten, die montags
um 18.00 Uhr in der Herrenhäuser Kir­
che stattfinden. Und auch in zwei Re­
gionalgottesdiensten: am Reformati­
onstag um 10.00 Uhr in der Herren­
häuser KircheundamBuß- undBettag
um 18.00 Uhr in der Zachäuskirche.
Wir werden dort über den Frieden

reden, der im Hebräischen Shalom ge­
nanntwird undderweitmehr umfasst
als das Schweigen der Waffen. Dieser
Shalom umfasst auch den Frieden in
den Familien, zwischen Nachbarn und
am Arbeitsplatz. Frieden können wir
überall stiften, auch vor Ort. Friede ist
schließlich – nach Baruch de Spinoza
– eine Tugend oder eine kluge Geis­
teshaltung.

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
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Friedensbewegte Christen müssten
von ihren Friedensträumereien
ablassen. Sie sollten sich auf
die alte Lehre vom gerechten
Krieg zurückbesinnen, forderte
in der „FAZ“ vom 23. April etwa
der Philosoph und Universitäts-
professor Uwe Steinhoff.Quelle: https://chrismon.evangelisch.de/
artikel/2022/52770/ist-der-verteidigungs-
krieg-der-ukrainer-ein-gerechter-krieg



Treffpunkt Kirche4 Treffpunkt Kirche4 RegionalesTreffpunkt Kirche4 Rubrik

Nächstenliebe befreit
Weihnachtspaketaktion des Schwarzen Kreuzes

Viele Männer und Frauen im Gefängnis haben niemanden,
der oder die zu Weihnachten an sie denkt. Dabei wurde
Jesus Christus ja gerade für Menschen wie sie geboren. Die
christliche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz bittet dar­
um, Inhaftierten ein Weihnachtspaket zu packen. Dinge
wie Kaffee oder Schokolade dürfen hinein.

Mehr Infos erhalten Sie hier: Schwarzes Kreuz Christliche
Straffälligenhilfe e. V., Jägerstraße 25a, 29221Celle, Telefon
05141 /946160, www.naechstenliebe-befreit.de/paketakti­
on.

Anmeldung bitte bis zum 7. Dezember!

WAS HABEN EIN HEISSLUFTBALLON, EIN HANDBALLTOR
UND EIN ABENDMAHL GEMEINSAM?

Auf den ersten Blick und beim ersten Überlegen: nichts.
Beim tieferen Nachdenken ergeben sich faszinierende Par­
allelen zum Leben im Allgemeinen und zum Glauben an
Gott. Wenn man in die Geschichte der Zachäusgemeinde
schaut, entdeckt man nach einigem Suchen, dass bei den
Konfirmationen vor rund 25 Jahren einmal ein Heißluft­
ballon, mal sieben Handbälle mit einem Handballtor und
mal das Abendmahl mit vielen Liedern aus Taizé im Mit­
telpunkt standen.

Bei der Silbernen Konfirmation am 23. Oktober mit Pastor
Martin Römer wird es spannend, wenn es darum geht,
„sich füllen zu lassen und loszulegen“, „sich Bälle zuzuwer­
fen und Gemeinschaft zu erleben“ und „sich zu erinnern
und zu stärken“.

Silberne Konfirmation
in der Zachäuskirche
am 23. Oktober um 10 Uhr

Diakonisches Mittagessen ist wieder da!
Seit vielen Jahren gibt es das DiakonischeMittagessen bei
uns in der Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen.

Immer dienstags um 12.00 Uhr wird ein Essen ausgege­
ben fürMenschen, die sonst allein vor ihremTeller sitzen
oder sich keinen Besuch im Restaurant leisten können.
Für einen Euro pro Essen bietet das Diakonische Mit­
tagessen sowohl Gemeinschaft wie auch Verpflegung,
für wenig Geld.

Nach einer langen Corona-Pause wollen wir diese wun­
derbare Tradition in unserer Kirchengemeinde wieder
aufleben lassen. Am 6. September um 12.00 Uhr startet
das erste Mittagessen.

Um das Diakonische Mittagessen anbieten zu können,
bedarf es eines ehrenamtlichen Teams. Herzlichen Dank
an alle, die bereit sind, ihre Zeit und ihre Kraft hier
einzubringen.

Pastor Olaf Koeritz
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Der Kirchenvorstand hat zugestimmt, die angefragtenAus­
steller*innen haben viele freudige Signale ihrer Teilnahme
gesendet und wir sind auch bereit.

Auch wenn wir keine Glaskugel haben, um in die Zukunft
zu schauen, so hoffen wir doch sehr, am Samstag, den
26.11.2022 ab 13 Uhr in der Herrenhäuser Kirche und um
sie herummit Ihnen die Adventszeit zu beginnen. Uns allen
wird es bestimmt guttun, gemeinsam die Botschaft von
Weihnachten in die Stadtteile in diesen herausfordernden
Zeiten zu tragen.

Wir bekommen immer wieder Anfragen, ob es denn in
diesem Jahr wieder möglich sei. Dies zeigt uns, dass die
Adventskirche für viele Menschen zu einemOrt der Begeg­
nung geworden und nicht in Vergessenheit geraten ist.
Gemeinschaft leben, Vorfreude teilen, miteinander ins Ge­
spräch kommen und natürlich auch kleine Geschenke für
all unsere Lieben zu finden – so muss einfach die Advents­
zeit in Herrenhausen beginnen – wir sind hoffnungsfroh,
dass es 2022 wieder gelingt.

Wir freuen uns schon sehr auf wunderbare Begegnungen
mit Ihnen. Informieren Sie sich auf der Homepage und in
Aushängen über die Adventskirche 2022.

Marion Müller und Christiane Roth-Schönfeld

Adventskirche 2022 – Zeit der Hoffnung

… oder wagen wir doch einen Blick in die Glaskugel?
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Kleiderbasar
Gute Kleidung
für wenig Geld

Damen– und
Herrengarderobe,
Schuhe, Taschen …
aus der Kleiderkammer
der Herrenhäuser Kirche

Kleiderbasar
Die Kleiderkammer der Herren­
häuser Kirche veranstaltet am 19.
November von 14 bis 16 Uhr einen
Kleiderbasar imGemeindehaus der
Kirchengemeinde Herrenhausen-
Leinhausen, Hegebläch 18, 30419
Hannover.

Damen- und Herren-Garderobe,
Schuhe und Taschen werden für
ganz kleines Geld zum Verkauf an­
geboten.DerErlösdes Flohmarktes
geht an gemeinnützige Vereine
und Einrichtungen.

Das Teamder Kleiderkammer freut
sich auf Ihren Besuch. Bitte an In­
teressierte weitersagen!

Information bei: Marianne Batt­
mer (T. 0160-2445400)

Nach zwei Jahren (Corona-)Pause soll
es einen Neustart geben für den le­
bendigen Adventskalender!

Vom 1.–23. Dezember wird es täglich
um17.30Uhr unter einemgeschmück­
ten Fenster für ca. eine halbe Stunde
eine Begegnung zwischen Gemeinde­
gliedern, Nachbarn und Freunden ge­
ben. Zusammen kann geklönt, gesun­
gen oder eine Geschichte gehört wer­
den. Ein warmes Getränk und Kekse

gehören natürlich auch dazu (ein Be­
cher ist selbst mitzubringen!). Die Ter­
mine und Orte veröffentlichen wir im
nächsten „Treffpunkt Kirche“ und auf
unserer Homepage (s. S. 16)

Möchten Sie Gastgeber/in sein für ei­
nen von Ihnen gewählten Termin des
Adventskalenders? Das wäre wunder­
bar! Melden Sie sich einfach bei Dia­
kon Johannes Meyer unter Tel. 0173 /
6342413.

Neustart des lebendigen Adventskalenders
in Ledeburg und Stöcken: Gastgeber gesucht!

Gebetsbriefkasten
im neuen Gewand
Unsere Gebetsecke beherbergt schon
lange einen Briefkasten, in den die
Gebetsanliegen eingeworfen werden
können. Dieser Briefkasten war lange
ein Provisorium. Nun habenwir dieses
Provisorium beendet und einen gro­
ßen Briefkasten direkt in den Holz­
block integriert.

In einen mit Messing eingefassten
Briefschlitz (s. Bild), können jetzt die
Anliegen der Betenden eingeworfen
werden, die dann am Sonntag in das
Fürbittengebet mit aufgenommen
werden.

Herzlichen Dank an Frau Christa Kra­
mer-Bode (Bild), die diese Verände­
rung durch eine großzügige Spende
möglich gemacht hat. Wir freuen uns,
dass unsere Gebetsecke, die so vielfäl­
tig genutzt wird, nun noch anspre­
chender gestaltet werden konnte.

Christa Kramer-Bode

Sammlung für Bethel
fällt aus
Die sonst in der Kirchengemeinde
Ledeburg-Stöcken im Herbst ange­
setzte Sammlung für Bethel fällt in
diesem Jahr leider aus. Im Frühjahr
wird gemeinsam mit der Zachäusge­
meinde wieder gesammelt; wir infor­
mieren rechtzeitig im „Treffpunkt
Kirche“.



Treffpunkt Kirche 7Regionales

Schenken Sie Kindern in Not „Weihnachten im Schuhkarton“
Die weltweit größte Geschenk-Aktion
startetwieder imOktober 2022 bei uns
in Stöcken und Ledeburg, über Päck­
chen aus anderen Stadtteilen freuen
wir uns. Bis zum 15. November packen
Menschen Schuhkartons mit Weih­
nachtsüberraschungen für bedürftige
Kinder inOsteuropa. Träger derAktion
ist das christliche Missions- und Hilfs­
werk „Geschenke der Hoffnung e. V.“
in Berlin.

In Osteuropa leben vieleMädchen und
Jungen in großer Armut, diesen Kin­
dern kann jeder mit „Weihnachten im
Schuhkarton“ Freude und Hoffnung
schenken: einfach Deckel und Boden
eines Schuhkartons separat mit Ge­
schenkpapier bekleben und das Päck­
chenmit Geschenken für einen Jungen
oder einMädchenderAltersklasse 2-4,
5-9 oder 10-14 füllen. Bewährt ist eine
bunteMischung aus Spielsachen, Hygi­
eneartikeln, Schulmaterialien, Klei­
dung (bitte neu) und Süßigkeiten (oh­
ne Gelatine und Nüsse) sowie einem
persönlichen Weihnachtsgruß.

Eingepackt werden dürfen nur Ge­
schenke, die zollrechtlich in allen Emp­
fängerländern erlaubt sind. Genaueres
können Sie auch einem Faltblatt ent­
nehmen, das in den Gemeindehäusern
und Geschäften im Umkreis ausliegt.

Geben Sie bitte den gefüllten Schuh­
karton sowie eine empfohlene Spende
von 10,- € pro Päckchen für Abwick­
lungundTransport bis zum15.Novem­
ber im Gemeindebüro der Kirchenge­
meindeLedeburg-Stöcken,Harzburger

Platz 13, oder bei Familie Gellert, Wei­
zenfeldstr. 59 in Stöcken, ab. Abgabe
im Gemeindebüro ist möglich zu den
ÖffnungszeitenMontag, Dienstag und
Donnerstag 10.30 – 12 Uhr und Don­
nerstag zusätzlich 16 – 18 Uhr.

Weitere Informationen und Tipps fin­
den Sie unter www.Geschenke-der-
Hoffnung.org oder bei den Sammel­
stellenleitern SylviaundFlorianGellert
unter Tel. 01577 5888620.

Sylvia Gellert

In Zeiten des Klimawandels und stark
steigender Energiekosten sind auch
wir als Kirchengemeinde gefordert.

Konkret heißt das für die Kirchenge­
meinde Herrenhausen-Leinhausen:

▶ In der Kirche wird nur noch die
Grundtemperatur von voraussicht­
lich 8 Grad aufrechterhalten. Wir
bitten Sie darum, sich für den Got­
tesdienstbesuch und andereVeran­
staltungen den Temperaturen ent­
sprechend zu kleiden. Gleichzeitig
werden wir Decken am Eingang

für alle Gottesdienstbesucher*in­
nen bereithalten und den Gottes­
dienst je nach Witterung ggf. kür­
zer gestalten.

▶ Nur zu vom Kirchenvorstand fest­
gelegten Zeiten werden wir von
dieser Regel abweichen.

▶ Die Beleuchtung am Turm, an der
Uhr sowie die Außenbeleuchtung
vor der Kirchentür werden wir ab
sofort abschalten. Ebenso den
Brunnen vor der Kirche.

▶ Im Gemeindehaus werden die Räu­
me maximal auf 19 Grad beheizt.

Zugleich werden alle Möglichkei­
ten genutzt, um so energiesparend
wie möglich zu wirtschaften.

Für die Zachäuskirchengemeinde gilt:

▶ Die Beleuchtung des Kreuzes auf
der Kirche wird abgeschaltet.

▶ Die Heizung der Kirche wird im
November und Dezember auf 8
Grad begrenzt, lediglich für die
Gottesdienste wird die Temperatur
auf 16 Grad eingestellt.

▶ Die Gemeinderäume werden auf
maximal 19 Grad temperiert.

Mit weniger Energie auskommen – auch in unseren Gemeinden!
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

Erntedank
2. Oktober

10 Uhr: Erntedankgottes­
dienst mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Erntedankgottesdienst mit Abendmahl und dem Chor
„Rejoice“ aus Ledeburg-Stöcken in der Zachäuskirche

Pastor Peter und Pastor Dr. Goldschmidt

17. Sonntag
nach Trinitatis
9. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst
mit Taufe
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Urbons

11 Uhr: Gottesdienst
im Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

18. Sonntag
nach Trinitatis
16. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Oppermann

11 Uhr: Gottesdienst mit Abend­
mahl im Stadtteilzentrum Stöcken
Pastorin Charbonnier

19. Sonntag
nach Trinitatis
23. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst mit
Silberner Konfirmation
Pastor i. R. Römer

11 Uhr: Gottesdienst
im Stadtteilzentrum Stöcken
Pastor Peter

20. Sonntag
nach Trinitatis
30. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst
Vikarin Palma

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr: Gottesdienst
im Stadtteilzentrum Stöcken
Pastorin Charbonnier

Montag
Reformationstag

31. Oktober

18 Uhr: Regionalgottesdienst zum Reformationstag (s. u.)
in der Herrenhäuser Kirche

Pastor Koeritz

Oktober

Gedenken in Zeiten von Corona
Zoom-Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
20. November um 18 Uhr

Am 20. November laden alle drei Gemeinden zu
einemgemeinsamenZoom-Gottesdienst ein.Wirwol­
len besonders an die in den letzten 12 Monaten
Verstorbenen und kirchlich Beigesetzten denken. Sie
sind herzlich eingeladen zu diesem besonderen Got­
tesdienst, in dem wir auch Abendmahl feiern. Gern
schicken wir Ihnen den Zugangslink und weitere In­
formationen.Melden Sie sich deshalb bei Pastor Gold­
schmidt (stephan.goldschmidt@evlka.de).

„Verleih uns Frieden gnädiglich“
Reformationstag am 31.10.2022

Angesichts eines zeitlichen Grabens von fast 500
Jahren wird man Luthers konkrete Positionierung
in Fragen der politischen Ethik nicht in die Gegen­
wart übertragen können. Demokratie und Gewal­
tenteilung sind ihm ebenso fremd wie Menschen­
rechte und Globalisierung. Auch unsere Probleme,
die u. a. aus Massenvernichtungswaffen, ökologi­
scher Krise und Armutsmigration resultieren, hatte
Luther nicht einmal ansatzweise vor Augen. Wohl
aber gibt es in seiner Grundlegung der Friedens­
ethik einige Impulse, die bedenkenswert sind. De­
nen wollen wir im Gottesdienst am Reformations­
tag am 31. Oktober, um 18 Uhr in der Herrenhäu­
ser Kirche nachgehen, angeleitet von dem alten
Lied: „Verleih uns Frieden gnädiglich“.

Freitag, 11. November
Start um 17.00 Uhr

Treffen mit den Laternen
am Gemeindehaus der
Herrenhäuser Kirche

Umzug

Abschlussandacht
in der dunklen Kirche

Pastor Koeritz
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

Drittletzt. Sonntag
des Kirchenjahres

6. November

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastorin Charbonnier

Vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Volkstrauertag
13. November

10 Uhr: Gottesdienst
(anschließend Feierstunde
am Ehrenmal)
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst
im Stadtteilzentrum Stöcken
(Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

Mittwoch
Buß- und Bettag
16. November

18 Uhr(!): Regionalgottesdienst mit Abendmahl
in der Zachäuskirche (s. u.)
Pastor Dr. Goldschmidt

Letzter Sonntag
des Kirchenjahres
Ewigkeitssonntag
20. November

10 Uhr: Gottesdienst mit
Gedenken an die Verstorbenen
Pastor Koeritz

15 Uhr: Andacht mit Geden­
ken an die Verstorbenen auf
dem Herrenhäuser Friedhof

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst mit Geden­
ken an die Verstorbenen in der
Friedhofskapelle des Stadtfried­
hofs Stöcken, Pastorin Char­
bonnier, Pastor Peter

1. Sonntag
im Advent

27. November

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst mit Abend­
mahl im Stadtteilzentrum Stöcken
Pastor Peter

2. Sonntag
im Advent

4. Dezember

10 Uhr: Examensgottesdienst
mit Abendmahl
Vikarin Palma

10 Uhr: Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastorin Charbonnier

November

18 Uhr: Gemeinsamer Zoom-Gottesdienst mit Abendmahl (s. S. 8)

Wer singt nicht gern im Ad­
vent? Darum steht in diesem
Jahr bei den Adventsandach­
ten jeweils ein Wochenlied
im Mittelpunkt der Andacht.
Die Andachten werden be­
sonders musikalisch gestaltet
durch Chorgesang oder ein
Instrumentalensemble. Den
Abschluss bildet an allen fünf
Terminen ein offenes Singen
vor der Zachäuskirche.

▶ Mittwoch, 30. November,
18 Uhr: Wie soll ich dich
empfangen (Pastor Gerd
Peter)

▶ Samstag, 3. Dezember,
18 Uhr: Chor „Rejoice“
und Bläserensemble

▶ Mittwoch, 7. Dezember,
18 Uhr: Es kommt die
Zeit, in der die Träume
sich erfüllen (Vikarin
Marcia Palma)

▶ Mittwoch, 14. Dezember,
18 Uhr: Die Nacht ist vor­
gedrungen (Pastor Dr.
Stephan Goldschmidt)

▶ Mittwoch, 21. Dezember,
18 Uhr: O komm, o
komm, du Morgenstern
(Superintendent Karl
Ludwig Schmidt)

Musikalische Adventsandachten
und offenes Adventsliedersingen

Wir blicken hin. Sehen den
Kriegmitten in Europa. Aber
wir wollen vom Frieden re­
den. Und trotz aller Zweifel
werden wir Gott um Frieden
bitten. Das scheint erheblich
mehr, als bloß über denKrieg

inderUkraine zuklagen.Wir
laden Sie ein, am 16. Novem­
ber um 18 Uhr zumBuß- und
Bettagsgottesdienst in die
Zachäuskirche zu kommen,
um mit uns für den Frieden
zu beten.

Regionalgottesdienst am Buß- und Bettag

Nachdem wir in der
Zachäusgemeinde in den
letzten beiden Jahren lei­
der coronabedingt auf das
Advents-Café verzichten

mussten, soll es in diesem
Jahr in einer etwas verän­
derten Form, aber dafür an
einembesonderenOrtwie­
der stattfinden.

Als „Café in der Kirche“, in
altbewährter Weise mit
selbstgebackenem Ku­
chen, Kaffee und Tee. Es
soll Kleinigkeiten geben,
die Ihnen den Advent ver­
schönern oder als Ge­
schenk zu Weihnachten
dienen können. Auch das
Stöbern am Büchertisch
soll wieder möglich sein.

Kommen Sie vorbei und
besuchen Sie diesen Ort
der Ruhe und Begegnung
in der Adventszeit. Wir
freuen uns auf Sie!

Das Advents-Café-Team

Im Advent – Café in der Kirche
Advents-Café in der Zachäuskirche jeden Mittwoch
im Advent von 15.00 – 17.45 Uhr

Im Anschluss finden ab 18 Uhr in der Kirche die
Adventsandachten statt.



Antonio Lucio Vivaldi ist uns heute
insbesondere als Komponist seines
Werkes „Die vier Jahreszeiten“ be­
kannt. Der 1678 in Venedig geborene
und 1741 in Wien verstorbene Vivaldi
galt zu Lebzeiten zunächst als virtuo­
ser Violinist. Danebenwar er auchMu­
siklehrer und römisch-katholischer
Priester. Umso erstaunlicher, dass seine
geistlichen Werke zahlenmäßig so
deutlich hinter der gigantischen Men­
ge seiner mitreißenden Instrumental­
konzerte stehen.

DasKonzert inderHerrenhäuserKirche
bietet einen Querschnitt aus Vivaldis
großem Schaffen. Es erklingen zwei
seiner geistlichen Werke. Das „Gloria“
(RV 589) ist eine beliebte und häufiger
aufgeführte, prachtvolle Vertonung
aus der Liturgie der Messe, ein Lobge­
sang Gottes. Gleich der erste Satz lässt
aufhorchenundeinstimmenindasLob.
In den zwölf Sätzenwechseln sich Chö­
re, Arien und Duette von großer Far­
bigkeit ab. Musik, die sofort ins Ohr
geht und begeistert. Weniger bekannt
ist das „Magnificat“ (RV 611), der Lob­
gesang der Maria. Das Magnificat ist

fester Bestandteil der Liturgie des täg­
lichen Abendgebets, der Vesper.

Den beiden Vokalstücken stehen zwei
reine Instrumentalkompositionen zur
Seite: das virtuose Konzert für Fagott
und Orchester a-Moll (RV 498) sowie
das Concerto für Streichorchester
g-Moll (RV 157).

Aktuelle Informationen finden Sie auf
www.kirchenmusik-herrenhausen.de
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Samstag, 8. Oktober, 18 Uhr
Herrenhäuser Kirche

Chor- und Orchester­
kompositionen von
Antonio Vivaldi

Laura Schandry
(Sopran)

Ann Juliette Schindewolf
(Mezzosopran)

Matthias Bischoff
(Fagott)

Kantorei und Orchester
der Herrenhäuser Kirche

Konzertmeisterin:
Ursula Zimmer

Leitung:
Harald Röhrig

Eintritt: 15 (10) Euro

Karten gibt es im Gemeindebüro
Herrenhausen, an der Abendkasse
und über das Kartentelefon der

Herrenhäuser Kirche: 0171 / 19 89 829
Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
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Elena Chekanova
Live Elektronik, Klavier

Robert Kusiolek
Akkordeon

Herzliche Einladung zu diesem Konzert mit außerge­
wöhnlichen Klängen in der Zachäuskirche:

Die Musiker sind international ausgezeichnet und werden
ein Programm mit klassischen Werken von Johann Sebas­
tian Bach, Edvard Grieg, Frédéric Chopin, Erik Satie und
eigenen Kompositionen präsentieren. Durch ihre fokussier­
te Arbeitsweise und eine außergewöhnliche Instrumentie­
rung erforschen die Musiker neuartige Klangstrukturen.

Robert Kusiolek hat dieMusikakademiemit Auszeichnung
in Poznan/Polen abgeschlossen und studierte an der
HMTMH in der Solistenklasse der Prof. ElsbethMoser. Preis­
träger des Stipendienprogramms MLODA POLSKA 2006
und DAAD 2007. Er hat auf dem Label Multikulti Project
diverse CDs veröffentlicht.

Elena Chekanova studierte Orchester- und Operndirigat
an der Hochschule für Musik in Posen sowie ab 2007 an
der Musikhochschule Hannover (Dirigierklasse von Prof.
Eiji Oue, Konzertexamen 2009). Danach weitere Studien
bei dem bekannten Dirigenten Michail Jurowski (2009/10).

Der Violinist Anton Sjarov studierte in Bulgarien, an der
Academy in Antwerpen sowie am Königlichen Konserva­
torium in Brüssel. Darüber hinaus hat er sich intensiv mit
ethnischer Musik auseinandergesetzt und gab weltweit
Konzerte in kammermusikalischen und Orchester-Beset­
zungen.

Eintritt frei – Spenden willkommen!

Anton Sjarov
Violine, Klangobjekte

Tradition zum Ende des Kirchenjahres in Zachäus
Trio-Konzert am 13. November 2022 um 18:00 Uhr

That hasn’t happen
for the longest time!
Chorkonzert am 14.10.2022
um 19.30 Uhr in der Zachäuskirche

Vocal Club (Leitung Katharina Krone) gibt gemeinsam
mit den Partnerchören Twist & Shout (Leitung Friederich
Kampe) aus Wunstorf und da Capo-Choir (Leitung Bar­
tek Kwoka) aus Bissendorf ein Konzert und nimmt Sie
mit auf eine Reise durch die Popmusik – mal schnulzig-
melancholisch, mal lebhaft-rockig ertönen Chorklänge
von Oldies über Gospel und Worldmusic bis hin zu
Arrangements aktueller Rock- und Popsongs und natür­
lich wird Billy Noels Klassiker auch darunter sein.



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).

Treffpunkt Kirche 13Rubrik Treffpunkt Kirche 13Freud und Leid
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Str. 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Postanschrift: Harzburger Str. 5
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr
(Harzburger Platz 13)

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 N. N. T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Battmer T. 79 32 42
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstr. 10 Fax 220 49 68
friedhof.hannover.herrenhausen@evlka.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstr. 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Str. 56-58

Kinderkantorei: David Ludewig,
T. 01573 / 53 19 705, kinderkantorei@kirchenmusik-herrenhausen.de


